
KLOEPFER & KOENIGER – Filialbetrieb 
in Hopfgarten 

Von den zahlreichen holzverarbeitenden Betrieben in unserer Gemeinde ,  die es  vor Jahrzehnten 

noch gab, haben sich eigentlich nur zwei gehalten. 

An ein Werk, das Sammellager  und Spaltwerk Kloepfer & Koeniger , auf dem Areal zwischen Bahnhof 

Hopfgarten und  heutiger OMV-Tankstelle ,  soll dieser Beitrag erinnern. 

Das Heft  (vor dem 2. Weltkrieg herausgegeben) hat mir Kober Walter gegeben. 

Der auf diesem  Gelände ( das sein Vater Kober Max sen. nach dem Krieg  erwarb)den  Holzhandel 

seines Vaters fortführte  und später durch ein Unternehmen für Holztransporte ergänzte (heute 

Transporte Fohringer). 

Zudem war in der deutschen Stammfirma von Kloepfer& Koeniger in München (diese hat nach wie 

vor 20 Standorte allein für  den Holzhandel etc. in Deutschland) der Mann von Katharina  Staffner 

(Schwester  des Postwirtes Johann Staffner) , Gustav  Mann als Prokurist beschäftigt.  

Gustav  Mann ist 1945 gestorben und wurde auf dem Hopfgartner Friedhof begraben. 

 

In diesem Gebäude wohnten zuletzt noch 
Angehörige der Familie Kober ( u.a . Eduard 
und Karl Kober). 
 
Das Gebäude wurde von Josef Hauser in den 
1970-er Jahren erworben, abgerissen  und 
auf dem Gelände der  noch heute  
bestehende  Werkzeug –und 
Landmaschinenhandel mit Werkstätte der 
Fa. Hauser Josef errichtet.  
 

Das Verwaltungsgebäude von KLOEPFER & KOENIGER  



 

 



 

 

Das Sammel –und Spaltlager Hopfgarten füge ich jetzt ein und dann erst die weiteren Standorte. 





 



 

 

 

Beim Holzmessen.  
 
Dieses Schleifholz wurde im 
Betrieb von Walter Kober,  2-
metrig  zugeschnitten und für 
den Stollenbau in Bergwerken 
geliefert. 
 
V.l.n.r.: Mann mit Schirm ist 
unbekannt, 
Gemeindewaldaufseher 
Achrainer Jakob, Kober 
Walter, Förster Pacher Ernst, 
Ehrensberger Peter , unbek. 

  

Walter Kober  strukturierte  den Betrieb zuletzt  auf Holztransporte um. Heute  befindet sich auf 

diesem Areal das Transportunternehmen  Fohringer-Kober. 



 


